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Btr.: S Charakteristische Merkrnale d-es typs 559 und, seiner
Einschub-Konb inat io nen

Eine komplette liste d.er Eigenschaftelr einschließ-
Iich d-er Eingangskapazitäten, können Sie aus d'emt
d.em Gerät beigefügten Hand-buch entnehm'en.

EI}TSCI{UB

Type A
fype B
Type B
@Type D: 

:

t Typs Elf
---tJJa-#--$pe G"

Type H
Type K

ITvpe L
Type L

+ Ei-nstrahl- od.er Zweistrahl-Differenzverstärker
++ Di-fferenzeingang wählbar

Mit d.en typ R lassen sicb. Transistor-Anstiegszeifen
messen. li-Lat eine Enpfind"lichkeit von orJmA'/cm -
looaA/cm Koltektorstrom bei einer Eigenanstiegszeit
von 12onFsec.

f\\

P41a F Tastkopf . Justiere d-en
Trimmer so r d.aß ein komektes
Rechteck auf d-em Bildschirm
erschein!.

BANDBREIIE
515

o r.. 20 MIIz
o o.. 20 MlIz
ZHz .., 12Ufr12
o... 2+ MIIz
o .o. 2l/lllz
o:o6H2... 6oI<I{z
o ... 2o MIIz
o.o. 1' MHz
o ... 3o MHz
lVz o. o Z4};lfrlz
o ... 7o MI{z

P6ooo - Tastkopf, halte
d.en Tastkopfschaft ulLd.
f ö se d.as Konterstück.
Halte d.as Anschlußstück
für d-as Kabel und. iustie-
re d.ie Kap azität ind,em
d.e.r. fastkopf schaft ver-
dreht wird."

ABI,ET{KFAKTOR
( Seeicht )

o ro rV/oIII-ZoV/cm
o ro 5V/cm-ZoV/cm
, wV/cm-o ro5V/cm
o,o rV/cm-ZoY/cm
1 mV / em-5oV /cm
5o VV / eln-1omV / cm'
o r o ,V /cm- ZoV /cm
, ffi/cm-ZoV/cm
o ro rV/cm-ZoY/em
, m\t/cur- zY/cm
o ro 5V/cüI-2o\I/cm

Btr. i S 2z

1-

Elrr-_'-€-ä Tastkopf - Kompensation

Eine veränd.erbare Kapazität in Tastkopfgehäuse erLaubt
€s r verschied.ene Eingangskapazitäten d"er ei-nzelnen Eln-
scliübe auszukompensiören, sod-aß immer eine einwand.freie
Rechtecktibertragung gewährleistet lst. Verbind.e d.en
lastkopf nit d.en Einfang und. schließe d-ie.Tastkopfspi-tze
an Aus-gang d.es Eichgöneraüors an (CAI.QU[). lockere d.en
Konteriinf und. verd.iehe d-e4 [astkopf schaft, Fi" ein ein-
wand-freieä Rechteck auf d-em Bild-schirn zu sehen ist" Die

t

I,
I
i
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Kapazität ist zu siehern, iq ,d-en d.er llastkopf schaft
d.ureh d.en Konteming festgesEtzt wird.. i.lberlrüfe er-
neut d-ie einwand.frele Rechtecktibertragung.
Das Erd-ungskabel d-es flastkopfes soll möglichst in
der Nähe d-es zu messend.en Punktes mi-t Masse verbund.en
werden.

Btr.: S 6: ltriahl d-es friggerslgnals
1.) Wenn d.er Aufzelchnungsbeginn zu einem Zeitpunkt

einsetzen soIl, bei d-em d.as Triggersignal an -steigt, ist d.ie*Stel1ung d.es TRIGGffi-SIOPE-Scha1-
ters zu wäh1en, bzw. bej- abfallend.ent tFriggersig-
nal d.le-Stellung öes fRIGGER-SIOPE-Sch-alters,

2.) Um d.en Zeitgenerator d.urch eine zu beobaehtend.e
Kurvenforn zu triggern, schalte d.en HORIZ.DISPL,AY-
Schalter d.es entsprechend.en ZeitEenerators auf d.en
ausgewählten Straäl (ptSpr,ly). eä:-ae Positionen
xl und. x2 sind- für jed.en Strahl zu benutzen. Schal-
te den [RIGGER-SOIIRCE-Schalter auf d.en ausgewäh1-
ten Kp.nal.

t.) Um d-en Zeitgeneratog;*d-urclr. eine externe Kurvenform,
welehe mit d-er zu bdäOhtend-en Kurvenform in zeitl-i-
chem Zusamnenhang steht t z! triggern, wird. d.as
Tri-gger-Signal d.em Elngang d.es entsprechend.en Zeit-
generators zugefiihrt" Der TEIGGER-SOURCE-Schalter
wird- auf EXT. geschaltet.

4. ) Um nit öer Netzfrequenz zu tri-ggern, muß d-er IRIGGER-
SOIIRCE-Schalter auf IINE geschaltet werd.en.

Bir.: S 6: Getriggerte Kurvend.arstellung

Bei d-ieser gebräuchliehsten Form werd-en keine externen
Triggeranschlüsse benötigt.

Bed-ieaungsknöpfe Stellung Seite
HORIZ.DISPLAY Zeitbasis A od.erB V6
TRIGGER SOIIRCE Oberer od-er un -terer Strah} V7
TRIGGER COUPIING AC od.er DC tB
fRIccER SIOPE + od.er - 17
TRfGGER IEVEI nahe Null 16

Die Beschreibung öieser Bed-ienungsfunktion ist lm letz-
ten Teil d.ieses Heftes zu ersehen.

-1r
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1. ) Schalte d.en TIME,/CM-Schal-ter auf d.le gewünschte
Ablenkzei-t und. d.en roten VARIABLE-Regler auf
CAIIBRAIED.

2,) Drehe d.en IEWL-Regler langsam über d.en Null-
Bunkt, um ei-n stabiles Bild. zu erhalten.
Fal"ls keine Kurvenform erschein!, siehe Seite Vr,

Btr. I S 7: Die UPPER BEAIü und. LOWER BEAftI Stellungen d.es TRIGGffi-
SOIInCE-Schalters erlauben d.ie Ablenkung d-er jeweils
dargestellten Kurvenform zu tri-ggern. Dies ist d.ie ge-
bräuchlichste Arbeit sweise*

Btr.3 S Triggerung mit d.er Netzfrequeaz

Dlese Art wird. speziell gebraueht., wenn d,ie d.arzu -
stellend.e Kurvenform mit d-er Netzfrequenz überein -
stlmmt o

Bed-ienungsknöpf e

HORIZ.DISPTAY
IRIGGER SOURCE
TRIGGER STOPE
TRIGGER COUPTING
TRIGGER tEVEt

Stellung Seite
Zeitgener. A o.B 16
I,rNE 37
+ od-er - 77
AC od-er DC lA
nahe Null bA

Btr.3 S

Die Beshhreibung d.ieser Bed.ienungsfunktion ist im l-etz-
ten Teil öieses lleftes zu ersehen.

1.) Schalte d"en TI[tlE/CM-Scha]ter auf d.ie gewünschte Ab-
lenkzeit und" d.en roten VARfABLE-Regler auf CALIBRA-
TED.

2.) Drehe d.en LEVEL-Regler langsam über d-en Nullpunktr um
ein stabiles Bild. zu erhalten.
Fall-s kei-ne Kurvenform erscheint, slehe Seite 15.

Ein Vorteil d.ieser Einstellung ist d.ie Stabilität r d-a

d.ie Frequenz und. Amplitud.e d.es Triggersignals konstant
bleibt.

Triggerung durch eine extern zugeführte Spannurg

Diese Darstellungsart ist speziell nützlich für die Be-
obaehtung d-er Verformung u:rd Vergrößerung eines Signals
in jed.er-Stufe eines Meßkreises ohne d.ie Trigger-Ei-n -
stellungen für jed.e! Darstellung neu einstellen zu müs-
sen. Diä Triggerspannung so}l zwischen or2 u:rd- 1o V sein.

Btr.: S 1o:

-4r
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Bed.j-enungsknöpf e Stellung Seite
H0RIZ.DISPIAY Zeitgenerator A o.B 76
TRIGGER SOURCE r,XT. 77
IRIGGER COUPLING AC od.er DC t8
fRIGGm, SIOPE + od.er - t7
TRIGGER LE1,:ET, nahe Null V6

Die Beschreibung d-ieser Bed-ienrragsfunktion ist im letz-
ten Teil d.ieses Heftes zu ersehen.

1.) Verbind.e d.en [riggerinpuls nit d-em entsprechend.en
IRIGGER-Eingang.

2.) Schalte öen TRIGGER SOIIRCE-Sehalter auf EXT.

V.) Schalte d.en TRfGGER COUPIING-Schalter auf AC. Ta1ls
d.ie Frequenz des [riggerimpulses unter 15 Hz liegtn ist
es angebracht D0-Kopplung zu benutzen.

4. ) Schalte den TIME,/CM-Knopf auf die benötigte Ablenk-
geschwind.lgkeit u-nd. d.en roten VARIABIE-Regler auf
CAIIBRATED.

,.) Drehe d.en LEVEI-Knopf langsam über d-en Nullpunktr un
ein stabiles Bild. zu erhalten"
Fal-ls keine Kurvenform erschein, siehe Seite V5.

Btr.: S 11: Die ExT--Stellung d.es TRIGGER-SOURCE-Schalters erlaubt_Ihnend.iefriggeiungd.erAb1enkungmiteinergewünscb.ten
externen Kurvenform

Btr.: S 12: Automatisehe [riggerung AC. (Wechselsp*o.r:uo*)
=,.==- schen ro uz uäffio MIIz

Die automatische [riggerung ist angebracht, um verschie-
d.ene Slgnale in einei-schaltung d-arstellen zu könneno oh-
ne d.ie Triggereinstellung zu verändern.

Bed.ienungsknöpf e Stellung Seite
HORIZ.DISPIÄY Zeitgenerator 4 o.B- t6
TRIGGER SOIIRCE wie [ewi.inscht (s.S4) t7
TRIGGER COUPIING AC od.er DC 18
TRIGGER SIOPE + od.er - 17
TRIGGER IEVEI AC AUTO 

'6
Die Beschreibung d-ieser Bed-ienungwfunktion ist im letz-
ten Teil d.ieses Heftes zu ersehen.

1.) Schalte d-en entsprechend-en fllt{E,/oM-scha}ter auf d'en
gewünsehten zeitgeneraüor und- d-en roten VARIABIS-Reg-
ler auf CAI,IBRAIED'

Falls keine Kurvenform erscheintn siehe $eite V5
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Btr.r S 15: Bei d.er automatischen Triggerung braucht d.er LEVET,-
Regler nieht verstellt werd.en. Jed.er Zeitgeneröf
wi-rd. d.urch d.ie nittlere Spannung d.er Kurvenfora ge-
triggert.

Btr.: S 14: Frellaufenile Arbeitsweise d.er Zeitablenlnrng

I}Uticl.erweise wird. bei d.er Aniryend.ung eines Oszillo-
grafen d.ie AuslenJrtrng getriggert od.er mit d.er Ein-
gangssparuIung synchronisiert, Es ist Jed.och eben-
fal1s nöglich, d.en +GAIE-oder d.en SAWTOOTH-Ausgang
zr.r Synchronisation bzw. llriggerung heranzuziehen.
Die frellaufenöe Ablenkung ist nicht nur ein Mittel
zur Kontrolle d.er angelegten Kurvenfor&, sonöern eben-
falls eine buqueme Bezugslinie, ohne d.assein Eingangs-
signal benöti-gt vrird." Diese kann zur Einstellung d.er
Aüslenkung od-er zur lleferung eines Span-nr:ngsbezugs-
pegels herangezogen werd.en.

1.) Der TRIGGERINPUT bed.arf kej-ner tri-ggernd.en Span-
nung I

2.) Um eine freilaufend.e Ablenlrung zu erhalten, wird
d.er LEVEL-Regler rechts in RECIIRREN[-Stellung ged.reht.

t.) In sästli-chen Stellungen des lEfEl-Schalters o ausge-
nommen AC AUTO, wird- d-ie Zeitablenkung d.urch d.ie ver-
wend.ete Stellung öes TIMEr/CM-Schalters bestirnmt. In
d.er Stellung AC AUIO wird. d.ie tJ[ied.erkehr d"er Ablen-
kung c8.. lo Ablenkungen/Sek. betragen. Solange kein
Sigaal zugeftihrt wird., hat Oie StellunSd.[IME/CM-Scha1-
ters d-arauf kelnen Ei-nfluß.
FaIIs keine Kurvenform erschei-nt, slehe Seite V5.

Btr.: S 151 Die Anwend.ung von +GAIE od.er SAYfTOOTII-Kurvenform d.es ZeLt-
generdnils B zur Synchronisation od.er Tri-ggerung externen
Zubehörs.

Btr.; S 16: Elnmalige Ablenkune

Mit Hilfe d.ieser Arbeitsweise lassen sich Kurvenforme.n
fotografieren d.le nicht fortlaufend. wiederkehren, eben-
so weröen fortlaufend-e Vorgänge ausgesond-ert und- als ein-
maliger Vorgang wied"ergegeben. Wenn d.er PUSH fO RESEI-
Knopf ged.rückü wiröt läuft die Ablenkung sofort abo

. Bej-u. Fotografieren sol-l d.le weiße R#ermakierung benutzt
werd.en unO d.ie Helligkeit d.es Signals soII ungefähr Öer
Helligkeit d.es Rasters entsprechen.

1 . ) Stelle d.ie entsprechend-en Bed.ienr:ngselemente auf eine
fre iJ-auf end.e Ablenkung.

2.) Stel-le den SWXEP FUNCTION-Sehalter auf d.le SINGLE SWEEP-
Stellung.

r6-
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t.) Nachd-em d.ie Kamera aufnahrnebereit gemacht word.en ist,
öffne d-en Verschluß, d.rücke d.en PRESS fO RESE[-Knopf
und. schließe d.en Kameraversch.luß.

Der gleiche Vorgang wied"erholt sich, lrerut d.er PUSi{ T0 RESEI-
Knopf wled.er ged.rückt wlrd..

Btr.: s 17: Bei d.ieser Arbeitswej-se kar:n d.ie +GATE-Kurvenform zur Aus-
lösung d-es fotografischen Vorgangs herangezogen werd.en.

Btr.: S 1Bi Einmalise Ablenkung. Zweistrahl

Mit d.ieser Arbeitsweise lassen sich Kurvenformen fotogra-
fierenn d.ie unregelnäßig wled.erkehren: Die einmalige ZeLt-
ablenkung beid.er Strahlea elimi-niert Mehrfachschriebe,
Wenn der PUSH TO RESE[-Knopf ged.rückt wird", läuft d.er Vor-
gang sofort ab.
Bein Typ 555 könrten beid.e Strahlen mit d.en gleichen Zeit-
generator zur einmaligen Ablenlcung benutzt werden. Sine
Strahlablenkung kann z,B, mit fünffacher Dehnung benutzt
werd.en, ohne d.aß eine Sektoraufhell-ung nit Hilfe d.er ver-
zögerten AblenJrung, wie auf Seite 25 beschrj-eben, r,nge-
wenöet wi-rd."

Zweistrahl

Bei fotograflscher Anwend.ung soll-en d.ie Anwend.ungshinweise a$
auf Seite 16 beachtet werd.en,

1.) Stel}e die Bed.ienungsknöpfe beid.er Zei-tgeneratoren auf
fre ilauf end.e Ableirkung.

2.) Stelle den HORfZ.DISPL&T-Schalter Ax1 fär d.en einen
Strahl und. d,en and.eren I{ORIZ.DISPIÄT-Schalter auf Ax2
für d.en and-eren Strahl. Falls d-ie Zeitbasis A als ge-
meinsamer Zeitgenerator benutzt werd-en soll.

t.) stelle d.ie sltrJEEP FUNCTION-Schalter in die SINGIJE SWEEP-
Stellung

4. ) Fal1s d.er Zeitgenerator A als gemeinsame Einheit be
nutzt werd-en sol-l, benutze d-en PUSH T0 RESE[-Knopf d-es
Zeitgeneraüors A zur Triggerung.

Btr. r S 19: EinnaLige Äblenkung (Zweistrahl) von wied.erkehrend-en Signa-
1en, d.ie beobaehtet od.er fotografisch festgehalten werd.en
so1len.

Btr.r S 2o: Einmalige Ablenkung getriggert (Einstrahl)

Diese Anwend.ung erlaubt d.j-e Fotografle vo4 elnpaljgen
Vorgängen, orrn-e d.aß Stör:ürngen d-ur-ch nachfolgend-e Sfgnale

-7-
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auftreten. Die Schaltung ist zur Triggerung eines ej-nmall-
gen Yorgangs bereit, wenn d.as nächste Signal zugefi.ilrt wird.,

1.) Schalte d.en IIORIZ.DfSPIAY-Schal-ter auf d-j-e entsprechen-
d.e Stelfung. Justiere d.en IEVEI-Reglerru& eine stabile
Wied-ergabe d-es Eichsignals zu erhalten, dessen Amplitu-
d.e ungefähr d.em gewünschten Signal entsprechen so11.

2.) Wähle d.as gewünschte Triggersignal. Slehe Seite ,
7.) Schalte d.en StfAEP FIINCTfON-Schalter auf die SINGIE SVü.EEP-

Stellung.

4. ) Entferne d.ie Prüfleitung von CAI.OUT-Anschluß. Verbind.e
d.ie Quelle d.es gewünschten Signals nit d-em Zeitgenerator-
Eirgang. Bed.j-ene d.en PüSH [0 RESET-Knopf . Das RXADY-
Lämpehen muß aufleuchten.

,.) Das nächste [riggersignal löst d.ie Zeitablenkung aus, d-er
Vorgang wird- einmalig aufgezeichnet und. d.as READY-lämpchen' verlöscht. Der gleiche Yorgang wied-erholt sich, wenn d.er
PUSH TO RESE[-Knopf ged.rüekt wj-rd-.

Btr. i S 21i Bei d.ieser Arbeitsweise kann ein bestinmter Vorgang zu un-
bestimmter Zeit fotografiert werd-en.

Btr..z I 22-Zaz Einmal-iee Doppelstrahl-Ablenlnrng getriAgert

Diese Anwend.ung erlautü d.ie Fotografie von einmaligen
Vorgängen, ohne daß Störungen d.urch nachfolgend.e Sig-
nale auftreten. Die Schaltung ist zur Triggerung eines
einmaligen Yorgangs berei-t, wenn d.as nächste Sifnal ?,1J-
geführt wird-.

Beim Typ JJJ können beid.e Strahlen nit d.em gleichen
Zeitgenerator zur einmali.gen Ablenkung benutzt werden.
Ej-ne Strahlablenkung kann z.B. nit fünffacher Dehnung
benutzt werd.en, ohne d.aß eine Sektoraufhel-l-ung nit Hil-
fe d.er verzögerten Ablenkungl wie auf Seite 26 beschrie-
ben, benutzt wlrd..

1.) Stelle d.en HORfZ.DIgPLAY-Schalter d-es verwend.eten
Zeitgenerators A fär d.en einen Strahl auf d-en Multi-
plikationsfaktor rl . Wj-rd. d-i-eser Schalter jedoch für
d.en zweiten $trahL auf die Stellung x O.2 geschal-
tet o wi-rd. d.er letztere Strah1 d.ie gleiche Ablenlnrng
wi€,der erste, jed-och mit fünffacher Zeitd-ehnung

zeigen

2.) Justi-ere d.en LTFlIEL-Reglerrum eine stabile lfl/ied.erga-
be d,es Eich.sJ-gnals zu erlralten, dessen Anplitud.e un-
gefäihr d.en gewtinschten Signal entsprechen so11.

t.) litlähle d.as gewünschte friggerslgnal. Si-ehe Seite ,.

-Br
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Btr.: S, 2q:

Btr, : S 26r

-B-

4. ) Schalte d.en S![flEP-FUi{C[fON-Schalter auf d.ie
SINGLE SUfEEP-Stellung.

5.) Entferne d.ie Prüfleitung von CAI.QUT-A,nschluß.
Verbind.e d.ie Quelle d-es gewünschten Signals mit
d-en Eingang d.es Einschubverstärkers. Bed-iene d-en
PUSH [0 RESE[-Knopf. Das READY-lämpchen muß auf-
leuchten.

6. ) Das näehste Triggersirtgnal löst d.ie Zeitablen-
kung aus, d.er vorgang wi:rd. einmalig aufgezeichnet
und. d.as READI-Llimpchen verl-öscht. Der gleiche
Vorgang wied-erhol-t sicho wenn d.er PUSI{-[O RISET-
Knopf wieÖer ged.rüekt wird-.

Verzögerte Triggerung

Ein verzögerter [riggerimpuls nsm ZeLtgenerator B [yp 22
und. Oem DELAYED TRIG.OUT-Anschluß kann zu jed.em Zeitiiunkt
zwischen o roS Mikrosek. und- 5o Sek. nach Start d.er Ab1en-
kung zur Triggerung d-es 0szi-llografen herangezogen werd-eno

1.) Stelle d.ie Bed.ienungselemente des entsprechend-en ZeLt-
generators auf getriggerte Anwend.ung od.er auf freil-au-
fend.e Ablenkung (abhängig von d.er Anwend.ung)"

2.) Schalte d"en A [fME/CM-Schalter und- den DILAYED TRIGGER-
Regler auf d.ie entsprechend.e Verzögerungszeit.

t.) Schalte d.le HORIZ.DISpLAY-Schalter auf d.en zu verzö-
gernd.en Strahl und. d.en benutzten Zeitgenerator.

4.) Falls d.er verzögerte Trigger extern benutzt werd.en soll,
verbind-e d.ie zu triggernd-e Quelle nit d.en DELAYED [RIG.
OUT-Ansehluß. las resultierend.e Signal wird- nit d.em Ein-
gang d.es Vertikal-Einschub-Verstärkers verbund.en.

Der verzögerte Triggerinpuls wird. ei-nen Yorgang nach einem
bekannten Zeitabstand- auslösen. Der resultierend-e Vorgang
wird. sichtbar Eemacht.

Verzögerte Ablenkung

Die verzögerte Ablenkung erlaubt d.ie Durchführung g3nauer
ZeLt- und. Phasenmessungen wie auch €ine große Dehnung eines
bestirnmten Abschnittes nied.erfrequenter Kurvenforme.n.

1.) Stelle d.j-e Bed.ienungselemente beld-er Zeitgeneraüoren
auf TRIGGERED OPERAIION.

2. ) WähIe d-ie Ablenkverzögerung d.ureh entsprech.end-e Stellung
d-es SWEEP FüNO[ION-Schalters. ]Venn d-er SIISEP FUNCTION-
Schalter d.es Zeitgenerators B in d-er TRIGGERABT,E ONCE
FOR EACH rAr DEI|D TRIG,-Position steht, läuft d.ie hori-
zontale Ablenkung beim Empfang d.es nächsten Triggerim-

r9-
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pulses ab. Steht der Schalter jed.oeh in d-er S$rEEP

ÖwCB EACH rAr DEI|D TRIG.-Posi-tion, startet d-ie Ab-
lenkung sofort nach Vollend.ung d-er Verzögerungspe-
riod-e.

Bestirnme d-en Betrag d.er Verzögerung bis d-ie Abl-en-
kung ablaufen solll indem d.ie-Faktören dgP A TIMF/CM-
Scfrälters und. d.er DELAYED TRIGGER-Einstellung nitein-
and.er nruftipliziert werd-en.

Eine v,reitere Dehnung kann erreicht werd.enr ind.en d.J-e

HORIZ.DISPIÄY-Schalter d.er Zeitgeneratoren auf xo r2
geschaltet werd-en.

4. )

Btr.: S 27: Die durch d.en Zeitgenerator B verzögerte Ablenkung zeigt
einen Teil d.es mi-t-tAr abgelenkten Vorgangs mit großer
Dehnung.

Btr. t S 2Bz Zeitd-ehnungt

1.) Schal-te d-ie Bed.ienungselemente beider Zeitgenelabren
auf verzögerte Ablenkung und. den TII\{E BASE B TIME/CM
Schalter äuf eine höherö Ablenkfrequenz als beim Zeit-
generator A.

A.) SteLl_e den rBr HgRIZ.DISPLAY-Schalter auf d.en Zeitge-
nerator B. Der aufgehellte Abschnitt (Verzö,gerte Ab-
lenkung) ist bessei zu erkennen, wenn d-er HeLligkeits-
regler nicht zu stark aufged-reht wird-. '

,. ) Mit d.en DELAreD fRIGGER-Regler läßt sich d-er Anfang
d.es aufgehellten Sbschnittes beliebig Varileren.

4. ) Mit öer B [I]m,/cM-Einstellung ist d-ie länge d-es auf-
gehellten Abschnittes veränderbar.

g.) Zqr Dehnung d.es aufgehellten Abschnittes d-ient d.er
tBtTIME/CM-SchaIter. Der Betrag d-er Dehnung ist d'as
verhältnis zwischen [rMx BASE A Trl\[E'lcM - und' frME
BASE B TIME,/CM-Einstellung.

6. ) Eine weitere Dehnung ist d-urch Betätigung d.es HORIZONT.
DISPT#-Schalters mö glich"

Praktisch i-st ungefähr eine 1o.ooo-faehe Zeitd.ehnung nög-
Iich.

Externe AFlenkune

Bei d.ieser Anwend.ung werd.en extern zugeführte Kurvenformen
zur Strahlablenkung in vertikaler und. horizontal-er Richtung
$.erangezogea. Diesä Möglichkeit läßt sieh zur Wied.ergabe von

Btr.r F 49 I

Etr, i 8_ 59:
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Kurvenformen bis zu einer Maximalfrequenz von ca. Z4okllz
ausnutzen.

1,) Verbind-e ei-ne d-er externea Kurvenformen mit d.em Ein-
schub für d.ie vertikale Ablenkung und- elne weitere mlt
d.em EXT.HORIZ.INPUTrAnschluß auf d.er Gehäuserückseite.
Die Ablenkspannung sol1 keinen großen Glelchspannungs-
anteil aufwei-sen, d.a sonst d.ie horizontale Strahlver-
schiebung schwierig ei-nzustellen lst.

2.) Stelle d.en HORfZ.DISPLAY-Schalter auf EXT.AfTn\i

V,) Durch Betätigung d.er EXT.HORIZ.GA.fN-Einstellung auf d-er
Rückseite d.es Gerätes 1äßt sich d-er hori-zontale Ablenk-
faktor zwischen o r24Y/em und. 2oV/cn veränd.erno
Falls keine Kurvenfor& erscheint, si-ehe Seite tr.

Btr.: S ]1 :Bei dieser Anwend.ung stelle d.en TRIGGER-LEVEI-RegIer nieht
auf d-ie Position AC AU[O.

Btr.:, 9.,12: 4iqqghubggEslärker. [Xpe CA

Getriggerte Anwend.ung

o - 24}füIz

Bei Verwend.ung von zwei CA-Einschüben ist nit d.em 0szi,11o-
grafen !l) ei-ne Vierstrahlwied-ergabe nöglich. fn d.er Stellung
Ä]-.,[ERNA[E können mi-ttels E]ektronenschalter aus einem Strahl"
zwe! Irinien gewon-nen werd.en. Für Frequenzen unter ea. 5ooEzj-st d-ie Stellung CHOPPED angebracht.
(Genaue Hinweisö hierzu sie6e CA ]NSTUCTION MANUA"I).

Schalt er/Regler
I{ORIZ.DISPI,AY
TRIGGER tElTEt
IRIGGER STOPE
IRIGGER COUPTTNG

SteIlung
Time base tAt od.er IBI
Nahe Null
+ od-er -
AC od.er DC

Seite
76
t6
57
5B

1.)

2.)

t. )

4.)

Verbind.e d-ie Spannungsquelle nit d-en EingangsbuchseS A
od.er B d-es Einschubverstärkers und. stelle d-en MODE-Scha1-
ter j-n d-ie gewi.inschte Fösition.

Schalte d.en entsprechenden Zeitgenerator auf d.en gewün-
schten Wi-ed.ergaUäteit (Uppgn od.er LOWER).

SteIIe d.en ffMEr/CM-Schalter auf d.en gewünschten iJfert u.
d-en roten VARIABLE-Regler auf CALIBRATED.

Drehe d.en schwarzen LEVgL-Regler langsam zur Mitte sei-
nes Berelchs bis ein stehend.es Bild- erscheint.
Fatls keine Kurve erschei-nt, siehe Seite 7r.

I11 I
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Btrr: ,S. lql;

Btr.: S 16/i7z
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Stellung d.er Schalter und- Regler bei CHOPPED Anwend.ung
d.e s CA-Einschubverstärkers,

He Lliske it smo d-ulati-on

Beiöe Strahlen können d.irch ein extern zugeführtes Signal
helligkeitsmod.uliert werd-en- Die Kurzsdhlußbrücke zwischen
d.en Katfod.enbuchsen auf d-er Rückseite d.es Gerätes muß ent-
fernt werd.en. Der CRI CATHODE-Schalter muß in d.er Position
CRT CAIHODE stehea.

Zur Durchführung exakter Messungen ist es möglich, d.le
Strahlhelligkeit nit Zeitmarken zu moÖulieren und. d.ie so
aufgezeichneten Zeitmarkea d.irekt zur Verglelchsspannungs-
messung heranzuziehen. Es j-st ein posj-tj-ves Signal von ca.
25 ToLt nötig, um d.ie Aufzelchnung aus d-er normalen Strahl-
he1 ligkeit herauszuheben,

Strahl fehlt
Mögliche Ursachen:

1.) Der Helligkeitsregler ist nicht genügend. aufged.reht.
VORSICHTI Die Fluoreszenzschicht d.er Katäod.enstrahl-
röh-ee kann d.urch zu gro$e Helligkeit bzw. d-urch zlJ
langes Verweilen elnes Punktes auf ej-ner Stell-e i-n we-
nigen Sekund.en zerstört werd-en.

2,) Der TII,{E/CM. - oder der I{ORIZ.DISPIÄY-Schalter sind-
falseh gestellt.

3,) Der Regler \IERTICAI POSIIION im Einschubverstärker staht
in d.er falschen Ste1lung.

Die Kurvenforn trlegt außerhalb d.es BilÖschirmgg Die An-
zeigelänpchen für d.ie Strahlposition leuchten entsprechend
auf . Stelle d.en HORIZ. FOSITION- bzw. \[ERTICA], POSITION-
Regler riehtig eLn.

+,)

,.) Zur weiteren llilfe ist d-ie Rep.-Kurzanleitung in IN-
STRUCIION MANUA], zu beachten.

Inrisend-ungshinweise für d.ie einzelnen Bed-ienungselemente
und- Anschlußbuchsen

HORIZ.DISPIJAY (TIPPER BEAM, IOWER BEAM)

Die sechs Stellungen d.es Schalters wählen, d.en gewün-
schten Zeitgener&r und. d.ie Form der Bild-wj-ed-ergabe. fn
beid.en fIIvIE BASE rAr-Positlonen d-es Schalters wirä d.ie
Ablenkung d.urch d.en Zeitgenerator 'Ar bestinmt. In beid-en
TIME BASE rBf -Positionen d.es Schalters wird. d.ie Ablenkuag

- 12 r
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d.urch. d.en Zeitgenerator f Br bestirnmt. In d.en beid.en
EXf .ATTEI,,T.-Positionen wird. d.ie extern zugeführte Ab-
lenkspannung mit d.en e{terrfüIorizontalverstärker und.
d-ann nit d.em Horizontalverstärker-Eingang verbuad-en.
(EXT.HORIZ.fNPUI). ]irrch einen Schaltör [ann d.as Ein-
gangssignal auf d-en zehnten [eil oder kontinuierlich
abgöschwächt werd.en (siehe EXf .HORIZ.GAIN) .

TRTGGER IEVEI
Der TRIGGEB&XVX!-RegIer bestimmt den Funkt auf d.er zu
tri-ggernd-en Kurve, bei d.en d.ie [riggerung einsetzt.
Diese .fustierung ist d.er letzte Schritt in d.er frigger-
einstellung. Das Drehen d.es TRIGGER LEUEI'-Reglers in
Uhrzeigersinn bewirkt eine Triggerung d-er Ablenkung bei
positiven Werten d.er d.arzustellend.en Kurve. linksd.rehen
d"es Reglers bewirkt eine [riggerung der Ablenkung bei
negativen Werten d.er Kurve. Normalerweise wird. d.er Reg-
ler in öie Nä.he d.er Nul-lstellung gebracht.

fn d.er ganz linken Stellung AC AUIO wlrd. d.er Strahl bei
einem nittler64 Spannungspegel d.er Kurve getriggert. In
d-ieser Stellung erhälü man stehend.e Kurvenbild-er zwlsehen
etwa )o Hz bis 2 NIHz.

In d.er gar.,z rechten Stellung RECIIRRENT l-äuft d.er Strahl
frei und. d.ie Anzahl d-er AbLenkungen/Sek. wird. d-urch d.ie g+
wählte Positj-on d.es TIME/CM-Scbalters bestimmt. Die Schal-
terstellung RECURRENT sorgt für einen bequemen Bezugs
strahl, ohne d.aß ei-nc Eingangssignal benötigt wi.rd..

TRIGGER SOIIRCE

Durch d-ie vier Positionen d-es IR]GGER SOURCE-Schalters
wj-rd. das Triggersignal für den Strahl bestirnmt. (Uppnn aft&l
BEAM od-er IOWER BEAM), f erner Netzfrequenz (LINE), od.er
extern (ffiT. ) o fa11s ein lriggersignal an TRIGGER INPUT
angeschlossen wird-.

TRIGGER SI,OTE

Der zweistufige TRIGGER SIOPE-Schal-ter bestimmt, ob d.er
llriggereinsati bei ansteigend.er (+Ste11ung) od.er bei ab-
fallend.er Spannung (-Stetfung) d.er d.arzustellen Kurve
erfolgt.

TRIGGER COUPLING

Die beid.en Positionen d.es TRIGGER COUPLING-Schal-ters
wählen, sntwed-er AC od.er D0-Kopp1ung d"es Triggerinpul-
ses zur tri-ggernöen Schaltr"r-ag während. in d.er A0-Position
nur d.ie Wecb.selstronkomponente d.es friggerimpulses d.er
Trigger-Schaltung zugeführt wlrd., werd.en in d.er DC-Posi-
tion beid-e Antelle, Wech.sel- sowie Gl-eich.stromkomponente
zugeführt. Normalerweise wird. A0-Kopplung benutzt r' falls

- 13 r
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jed.och Kurvenforme.n mit sehr nied-ri.ger Frequenz ge
triggert werd"en müssen od.er bei A0-Kopplung keine win-
wand.freie Triggerung nögLich ist, ist d.ie D0-Kopplung
angebracht..

vaRrABrE (TrME/CM)

Der rote VARIABIE ([]ME/CM)-Regler erlaubt eine unge-
eichte Zeitfolge zwi-schen d"e:i:xeinzelnen Stellungen d.es
8IME,/CM-Schalters. Wlrd. d.er V.A.RfABIE-HegIer aus-d-er CAII-
BRATED-Position ged.reht, leuchtet die UNCAIIBRAUED-Anze1-
gelampe auf.

TrME/CM (TrME BASE 'A' )
Die vierund"zwanzig Stellungen d.es flME/CM-Schalters be-
stlmmen d-ie Ablenkgeschwind.igkeit, d.ie horizontaLe Größe
d.er IIME BASE f Ar Kurvenformlr und. d.ie zeitliche Verzöge-
rung von TYPE 22 IIME BASE rBr. Die Zeltfolge wi-rd. durch
d.ie jeweilige Stell-ung d.es HORIZ.DISPLAY-Schalters be
stimnt. Eine geeichte Zeitfolge ist nur d.ann gewährleistet
urenn d.er rote VARIABIE-Regler an rechten Anschlag liegt.
Durch d.ie Stellung d-es SWEEP FUNCTfONlSchalters in fyp 22
i-n d"er IIME BASE f Br-Position und- d.es TRIGGER LEVEL-Reg-
lers wird. d.ie Art d.er verzögerten Ablenkung bestimmt,

SWEEP 3I]NCTION

Der SWEEP FIINCfION-Schalter hat vj-er Positionena d.ie für
d.ie Art d.er Aufzeichnung bestinmend- sind.. Beid.e Zeitge-
neratoren sind. für d"ie eine einmalige Ablenkung ausge
stattet. Wenn d-er Schalter in d.er SINGI,E SWEEP-Position
steht, wird. d.ie Ablenkung eines Strahls od,er nöglicher-
wei-se beid.er Strahlen vom gleichen Zeitgenerator einmalig
d,urchgeftibt. Beid.e Möglichkeiten d.er Anwendung d.er ver-
zögerten Ablenkung werd.en bestinmt d.urch d.id. entsprechen-
d.e Stellung d.es TIME BASE rBf SWEEP FUNCfION-Scb.a1ters.
Wenn sich d.er Schalter in d-er S'tIrlEEP ONCE FOR EACH rA'
DELrD TRIG.-Position befind.et, wird. d-er Vorgang sofort
nach Beend.igung d.er Verzögerungsperiod.e ablaufen. Durch
Benutzung d-er Bed"ienungselemente IEIAYTD TRfGGER und. rBl
TIME,/CM knnn jed.er Abschnitt d.er unverzögerten Darstellung
in d.ie aufgehellte Sektion d.er verzögerten Ablenkung ein-
bezogen werd-en.

Die zweite Art der verzögerten Ablenkung wlrd. ermögli-cht,
wenn sich d.er SWEEP FUNCfION-Schalter d.es ZeitgeneratorsrBf in d.er IRIGGERABIJE ONCE FOR EACH DEIID fRIc.-Position
befind.et. Die rBr-Ablenkung ist während. d.er Verzögeruags-
perlod.e unbrauchbar, ist jed.och naeh Ablauf d.er Period.e
bereit, über d.en Zeitgenerator rBf d.en nächsten [rigger-
inpuls zu empfangen. Der IRIGGER L,EVEI-Regler muß sich in
d.er gleichen Posj-tj.on befind.en, ln d.er er bej- normaler
Triggerung steht.

- 14 r
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Btr.t S 4ol [rME/cM (TIME BASE 'B')
Die vierund.zwanzig Stellungen d.es []ME/CM-Schalters be-
stlrnmen d.ie Ablenkgeschwinöigkeit, d-ie horizontale Größe
d.er fIl,[E BASE rBr-Kursenforn und. d-ie Größe d.es aufgehell-
ten Sektors d.er Ablenkung von IIilIE BASE f Af . Die Zeitfol-
ge wird. d.urch d-ie jeweilige Stellung d.es IIORfZ.DISPIAY-
Schalterg bestlTnmt. Eine geeichte Zeitfolge ist nur d.ann
gewährleistet, wenn d.er rote VÄRIABIE-Regler an rechten
Anschlag steht.

DET-,A]IED TRIGGER T'BOM TIME BASE IAI

Die DEIAfED TRIGGER FROM Tn/lE BASE f Ar-Felneinstellung i-st
einlo-fach-Wend-elpotentiometer, welches, je nach Stellungt
d.en entsprechend.en Mul-tiplikationsfaktor zur gewähl-ten
Stellung d"es TIME,/cM-Schalters (lrMg BASE 'A') angibt.

HORIZONTAI POSITION 
'{ND 

VERNIER

Beiöe Bed.j-enungselemente d-j-enen zur horizontalen Strahlein-
stellung.

AMP].,ITÜDE CAIIBRAIOR

Der AUIPIITUDE CAIIBRA[OR-Scha]-ter wählt eine d-er 18 Reeht-
eckspannungsanplitud.en, wählbar zwischen o o2 Millivolt und.
1oo Volt Spitze-Spitze.

Btr.: S 41 : BEAI,I-POSITION ]NDICAIORS

Beid.erselts der Bild-röhre sinil acht mit Pfeilen markierte
Anzeigelä.mpcb.en angebracht, wel-che jeweils d-ie entpprechend.e
Positlon angeben, in d"er sich der Strahl beflnd.et.

PUSH TO RESET

Ein roter Druckschalter bereitet d.ie Ablenkschaltung auf d-en
Enpfang eines Triggeri-mpulses vorr falls sich d.er SWEEP -
FUNCTION-Schalter i-n d.er Fosition SINGLE SWEEP od-er IRIGGER-
ABLE ONCE FOR EACH rAr DEIJ'D SWSEP (Typ 22) befind.et. An -
d-erenfalls hat d.er PUSH |IO RESE[-Scha]-ter keine Wirlnrng.

FOCUS

Der FOCUS-RegIer kontrolliert d.ie Billschärfe

INIENSITY
Der lNTENSIlY-Regler reguliert d.ie Helligkeit der Bild.wied-er-
gabe.

Btr.: S 42: SCAIJE ILIIIM.
Mit d.er SCAT,E IltrIIM. läßt sich d.ie Helligkeit d.er Raster-
schej.be regulier€D.o

e1>r
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EXT. HORIZ. GAIN

Das EXT.HORIZ.GAIN-Potentiometer ist ein variabler lleiler,
nit d.em d.er horlzontale Ablenktaktor externer Signale verän-
d.ert werd.en kann. Es wird. im Zusofinenhang mit d.em zum entspre-
chend-en Strahl benutzten HORIZ.DISPLAY-Schalter benutzt"

DE],AreD TRTGGER OUT

Der koaxiale DEIAYED IRIG.0UT--A.nseh1uß liefert ei-n verzö-
gertes positives Triggersignal.

TRIGGER ]NPUT

Der koaxi-ale IRIGGER fNPUf
führte frlgsersignale. Der
d-er EXI. -tso sition stehen.

+GAIE

Der +GA[B-Ansch]uß liefert
mit eirrem Spit zenrrert von

ist d.er Eingang für extern zuge-
TRIGGER SOURCE-Schalter muß in

e ine po sitive Re chteckspannullg
c8.. +1o Vo It .

Btr.:_S -41/44t, SAWTOOTH

Der SAYt[0O[H-Anschfuß tiefert eine positlve Sägezahnspar]nunf
nit einem Spitzenwertron ca, +lJoY. Sägezahn und. Zeltgene-
rator l-aufen synchron.. Der zej-tliche Ablauf d.er Sägezahn-
spannung wird. d-urch d.ie jeweilige Stel.lung d.es TIME,/CM-
Schalters bestimmt.

CAI. OUT

Der CAt. OUT-AnschIuß liefert
d.es AI\/IPI.,f[UDE CATIBRÄTOR mit

POWER ON

Ein Kippschalter am getrennten Netzteil, welches d.ie Strom-
versorgung für d-en Oszillografen sichert.

CRT CAT}TODE

Die auf d"er Rückseite d-es Gerätes montierten Kippschalter
d.ienen zur And.erung d.er CRT-Kat{od.en-Dunkel-tastspannung,
Bei normaler Anwend-ung werd.en d.ie beid.en Schal-ter in d-ie
CRT CAIHODE-Position gelegt und- beid-e Klenmbuchsen d.urch
eine Kurzscb-Lußbrücke nit Masse verbund-eno

So11 einer der $trahlen helligkgitsmod.uliert werden, ist
d.ie Kurzschlußbrücke vpn d.en K6tmnbuchsen zu entfernen.

Wenn ein CA-Einschubverstärker mit Elektronenschalterbe-
trieb benutzt wird.rx d-ami-t unerwünsctrte Sctraltvorgänge d,un-
kelgetastet werden, d.er CRI CAIHODE SEIBCTOR-Schalter auf

g muß,
16_

e j-ne Re chteck-Eichspannung
einer Frequerlz von ca .1kH"z.
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d.ie DUAL-IRACE CIIOPPED BLAI{KING-Po sitj-on geschaltet
werd.en.

EX{T. HORIZ. TNPUT

Der EX|I.HORfZ.INPUT d.ient zun. Anschluß extern zugeführter
Si-gnale fi.ir horizontale Strahlablenkung. Der HORIZ.DfS -
IT,ÄT-Schalter nuß entwed.er in d.er EXT.AT[E]T" x1 od.er in d.e

EXT.ATTHS. x1o-Position stehen.

READY

Das READY-T,icht zeLgt ärr d.aß d.ie Ablealcung getriggert
werd.en kann.

;/ - 
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